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BImSchG; 
Antrag der Firma Allgäu Milch Käse eG auf Anbau eines Ladens mit Betriebsleiterbüro auf 
der Nordseite des Milchwerks auf dem Grundstück Fl.-Nr. 237, Gemarkung Kimratshofen, 
Markt Altusried 
 
 
 

Bekanntmachung gemäß § 5 Abs. 2 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

 
 

Die Firma Allgäu Milch Käse eG, Landstr. 41, 87452 Altusried, beantragte beim Land-
ratsamt Oberallgäu die immissionsschutzrechtliche Genehmigung zur wesentlichen Än-
derung des Milchwerks auf dem Grundstück Fl.-Nr. 237, Gemarkung Kimratshofen, Markt 
Altusried. Die geplante Änderung umfasst den Anbau eines Ladens mit Betriebsleiterbüro 
auf der Nordseite des Milchwerks. Das Landratsamt Oberallgäu führt ein vereinfachtes 
immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren durch.  
 
Gemäß §§ 5 und 7 i.V.m. Anlage 1 Nr. 7.29.1 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung - UVPG - war im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls fest-
zustellen, ob die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung be-
steht.  
 
Die überschlägige Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPV aufgeführten 
Kriterien hat ergeben, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist, da 
das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann, die nach 
§ 25 Abs. 2 UVPG zu berücksichtigen wären.  

 
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar (§ 5 Abs. 3 UVPG). 
 
 
gez. 
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